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Gesetz 

zur Änderung des Mineralölsteuergesetzes 1964 

Vom 24. April 1967 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be¬ 
sohl ossen: 

Artikel 1 

§ 8 Abs. 2 des Mi neraloisfeuergeselz.es 1964 in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Dezem¬ 
ber 1963 (Bundesgeselzbl. I S. 1004), zuletzt ge¬ 
ändert durch das Sleueründenmgsgesetz 1967 vom 

29. März 1967 (Bimdesgesel/bl. f S. 385), erhält die 
folgende Fassung: 

„ (2) Sch w e i öJ e, Re img u ngse x fra k l.e und Flüssig - 
gase dürfen imlei Steuer auf sicht steuerbegünstigt 
zum Antrieb von Gasturbinen in ortsfesten Anlagen 
zur S1 1 omerzengung und zum inimit.leIbaren Ver¬ 
heizen, Flüssiggase auch zur Gewinnung von Licht 
verwendet werden, und zwar Flüssiggase unver¬ 
steuert, Schweröle und R einigem gsextrakle bis zum 

30. April 1971 

a) Gasöle zum Steuersatz von 1DM 

b) andere Schweröle und Reinigungs¬ 
extrakte zum Steuersatz von 2,50 DM 

für 100 kg, ab F Mai 1971 unversteuert." 


Artikel 2 

Das Aufkommen aus der Besteuerung der Schwer¬ 
öle und Reinigungsextrakte nach § 8 Abs. 2 des 
Mineralölsteuergesetzes in der Fassung des Arti¬ 
kels 1 dient nach näherer Bestimmung des Bundes¬ 
haushaltsplans zur Finanzierung energiewirtschaft¬ 
licher Maßnahmen zur Anpassung des Stein¬ 
kohlenbergbaus an die veränderte Lage auf dem 
Energiemarkf, insbesondere von Maßnahmen zur 
Vermeidung sozialer Härten, zur Absatzförderung 
und zur Rationalisierung im Steinkohlenbergbau. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nach § 12 Abs. 1 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin, 

Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün¬ 
dung in Kraft. Zugleich tritt Artikel 4 des Gesetzes 
zur Änderung des Mineralölsteuergesetzes vom 
26. April 1960 (Bundesgesetzbl. I S. 241) außer Kraft. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit. verkündet. 

Bonn, den 24. April 1967 

Der Bundespräsident 
Lübke 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Der Bundesminister der Finanzen 

Strauß 
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Vierte Verordnung 

zur Änderung der Düngemittelvei Ordnung 
Vom 24 . April 1967 


Auf Grund des § 3 des Düngemittelgesctzes vom 14. August 1962 (Bundesgesetzbh I S. 558) wird 
mit Zustimmung des Bundesrates verordnet: 


Artikel 1 

Die Anlage der Düngemittel Verordnung vom 21. November 1963 (Bundesgesetzbl. I S. 805), zu¬ 
letzt geändert durch die Dritte Verordnung zur Änderung der Düngemittelverordnung vom 
25. April 1966 (Bundesgesetzbl. I S. 282), wird wie folgt geändert: 

!■ In der Vorbemerkung wird hinter der Halbzeile „Manqan Mn" folgende Halbzeile eincrefügt: 
„Molybdän Mo". 


In Ziffer 1 Buchstabe A 

In Ziffer I Buchstabe A 

Nr. 7 wird in Spalte 4 die Zahl „21" durch die Zahl „22“ ersetzt. 

wird hinter der Nummer 8 folgende Nummer 8a eingefügt: 


1 2 3 

4 

5 

6 

7 

8 a Ammonn Ural- N 
Harnstof f- 
Lösung 

27 °/o N 

Ammonium nitrat und Harnstoff; 
Stickstoff bewertet zur Hälfte 
des Mindestgehalts als Amid¬ 
stickstoff, zu je V 4 als NHj- 
und NOs-Stickstoff, 

zugelassen sind technisch 
bedingte Abweichungen 

Lösen von Am¬ 
moniumnitrat 
und Harnstoff 
in Wasser 



4. Ziffer I Buchstabe B Nr. 2 wird wie folgt geändert: 

a) Tn Spalte 5 werden der bisherige Abschnitt mit a) bezeichnet und folgender Abschnitt an¬ 
gefügt: 

„h) Mono-, Di- und Tri calci umphosphat; 

Phosphat bewertet als Gesamt-P^On, mindestens 45 Hundertteile des Gesamt-PsOs in 
2°/oigcr Amei sen säu re 1 ös 1 ich, 

mindestens 20 Hundertteile des Gesamt-PsOs wasserlöslich". 

b) In Spalte 7 wird folgende Besondere Bestimmung aufgenommen: 

„Bei Bewertung nach Spalte 5 Buchstabe h muß der Mindestgehalt nach Spalte 4 25°/op2C)5 
betragen." 

5. In Ziffer !! Buchstabe A wird bei den Nummern 6, 7, 13 f 18. 20, 21, 22, 23, 28, 30 und 31 in Spalte4 
im zweiten Absatz die Zahl „35" jeweils durch die Zahl „30" ersetzt. 

6. In Ziffer II Buchstabe A werden hinter den Nummern 8, 23, 24, 28 und 31 jeweils folgende Num¬ 
mern 8 a, 23 a, 24 a, 28 a, 28 b, 28 c und 32 eingefügt: 

12 3 4 5 6 


8 a NPK-Dünger 
mit Magne¬ 
sium 


7 % N 


Magnesium-, Ammonium- und 
Kaliumphosphate; 

Stickstoff bewertet als NH4- 
Stickstoff, 


Mischen von Magnesium- 
Ammoniumphosphat mit 
Magnesium-Kalium- 
phosphat 


40 % P 2 O 5 Phosphat bewertet als wasser- 
und ammoniumcitratlösliches 
P2O5, davon mindestens 
25 Hundertteile wasserlöslich, 


8 °/o K 2 O Kali bewertet als wasser¬ 
lösliches K 2 O, 


12°/oMgO Magnesium bewertet als 
Gesamt-MgO 
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1 2 3 

23 a NPK-D ün g e r 14 *V o N 

7 */# PK);, 

1 4 ’»/« Kj O 

24 a N PK-Dungei' 14' ::i ttN 

10 PK3; 

24 Kö K-jO 

28a NPK-D ü n g e r 16 0 u N 

10 P 2 0r, 

16 K 2 0 

28 b NPK-Dünger 17 /o N 

13 0 « PoCD 

20 °/o K 2 0 

28 c NPK-D ünger 17®oN 

17 *:ö P3O5 

17 V« K 2 0 


4 


Ammoniumsalze, Nitrate; 
Stickstoff bewertet als NH4- 
und NO ;1 -Stickstoff 

Calcium- und Ammonium- 
pbosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- 
und ammoniumcitratlöslidies 
PoO;-,, davon mindestens 
30 Hundertteüe wasserlöslich 

Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasser¬ 
lösliches KüO 

Ammoniumsalze, Nitrate; 
Stickstoff bewertet als NH4- 
und NO ; rStickstoff 

Calcium- und Ammonium¬ 
phosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- 
und ammoniumcitratlöslidies 
P->0;, davon mindestens 
90 Hundertteile wasserlöslich 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasser¬ 
lösliches K 2 O 

Ammoniumsalze, Nitrate; 
Stickstoff bewertet als NH4- 
und NO 3 -Stickstoff 

Calcium- und Ammonium¬ 
phosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- 
und ammoniumcitratlösliches 
PjjO-,, davon mindestens 
30 Hundertteile wasserlöslich 

Kaliumchlorid oder Kalium- 
sulfat; 

Kali bewertet als wasser¬ 
lösliches K 2 O 

Ammoniumsalze, Nitrate; 
Stickstoff bewertet als NH4- 
und NO 3 -Stickstoff 

Calcium- und Ammonium¬ 
phosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- 
un d a mm oniumc i tra 11 ö s li ch e s 
PäOö, davon mindestens 
65 Hundertteile wasserlöslich 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasser¬ 
lösliches K->0 

Ammoniumsalze, Nitrate; 
Stickstoff bewertet als NH4- 
und NOg-Stickstoff 

Calcium- oder Ammonium¬ 
phosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- 
und ammoniumcitratlöslidies 
PsO,), davon mindestens 
65 Hundertteile wasserlöslich 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasser¬ 
lösliches KoO 


5 6 


Aufschluß von Roh¬ 
phosphat mit Salpeter-, 
Schwefel- oder Phosphor¬ 
säure, Ammonisieren und 
Zugabe von Kaliumsulfat 


Mischen von Ammonium¬ 
nitrat mit Ammonium¬ 
sulfat, Ammonium¬ 
phosphat, Superphosphat 
und Kaliumchlorid 


Aufschluß von Roh¬ 
phosphat mit Salpeter-, 
Schwefel- oder Phosphor- 
saure, Ammonisieren 
und Zugabe von Kalium- 
chlorid oder Kaliumsulfat 


Aufschluß von Roh¬ 
phosphat mit Salpeter¬ 
oder Phosphorsäure, 
Ammonisieren und 
Zugabe von Kalium¬ 
chlorid 


a) Aufschluß von Roh¬ 
phosphat mit Salpeter¬ 
oder Phosphorsäure, 
Ammonisieren und 
Zugabe von Kalium¬ 
chlorid 

b) Ammonisieren 
von Phosphorsäure 
und Zugabe von 
Ammoniumnitrat und 
Kaliumchlorid 

c) Mischen von Ammo¬ 
niumnitrat mit 
Ammoniumsulfat, 

A m rn oni um ph o sp ha t 
und Kaliumchlorid 
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) 2 y, 

92 N PK - I >iiru)ei 20 ( \v N 

10 11 o PT)., 


10 % KT) 


4 

A m rn o n j u r n s a 1 z e, N i träte; 
Stickstoff bewertet als NHj- 
u.].ul NO;}-St. i ek Stoff 

Calcium- od er A m m on i um- 
pbosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- 
und ammoniumcitratlösliches 
P'jOr,, davon mindestens 
20 Hundert teile wasserlöslich 

Kaliumehlontl; 

Kali bewertet als wasser¬ 
lösliches K^O 


5 6 

a) Aufschluß von Roh¬ 
phosphat mit Salpeter-, 
Schwefel- oder 
Phosphorsäure, Ammo- 
irisieren und Zugabe 
von Kaliumchlorid 

b) Mischen von Ammo¬ 
niumnitrat mit 
Ammoniumsulfat, 

Calcium- oder 
Ammoniumphosphat 
und Kaliumchlorid 


7. ln Ziffer 11 Buchstabe ß wird hinter der Nummer 7 folgende Nummer 8 angefügt: 


1 2 


5 


8 


N P-Dünget 


2 4 "/D N A 1 n m o n i n m s a 1 z e, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - 
und NO;}-Stickstoff 

24 'Ci PT) 5 Ammoniumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- 
und ammoniumci trat lösliches 
PT) r „ davon mindestens 
90 11u nd 0 rtteile wasserlös 1 ich 


Armnonisieren von 
Phosphorsäure und Zu¬ 
gabe von Ammonium- 
nitrat 


ö 


8 . In Ziffer II Buchstabe I) 'werden hinter den Nummern 3 und 9 jeweils folgende Nummern 3a 
und 9 a ein ge Hi gl.: 


1 2 

3a PK-Dünger 12 % ICO;, 


15 % KT) 

9a PK-Dimgcr 18% PT) r> 

20 ” 11 K T) 


Mono-, Di- und Tricalcium- 
phosphate; 

Phosphat bewerte 1. als Gesamt- 
PaOs, mindestens 45 Hunderl¬ 
teile des Gesamt-PaOr, 
in 2%iger Ameisensäure löslich, 
mindestens 20 Hundertteile 
des Gesamt-PaOr. wasserlöslich 

Kaliumchlorid oder Kalium¬ 
sulfa L; 

Kali bewertet als wasser¬ 
lösliches KT) 

C a 1. c: i u m n a t j: i u mp h o s p h a t, 
Calciumsilikat; 

Phosphat bewertet als alkalisch- 
a m mön 1 urnc i t ra tlö slicb es P 2 O 5 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasser¬ 
lösliches KT) 


Mischen von leil¬ 
aufgeschlossenem Roh- 
phosphat mit Kalium¬ 
chlorid oder Kaliumsulfat 


Mischen von Glüh- 
phosphat und Kalium- 
chlorid 


9. In Ziffer V Buchstnhe C werden hinter der Nummer 4 folgende Nummern 5, 6 und 7 angefügt: 


t 


■> 


2 


■1 


6 


7 


5 7ink(Jünger Zn 22 % 7 n ZinksuUa t; 

Zink bewertet 
als wasser¬ 
lösliches Zn 


Umsetzen von 
Zinkoxyd mit 
Schwefelsäure 


Das Düngemittel darf nur in ge¬ 
schlossenen Packungen gewerbs¬ 
mäßig in den Verkehr gebracht 
werden; durch Aufdruck oder 
Einlegezettel ist auf die Anwen¬ 
dungszeit (zeitliche Wiederho¬ 
lung, Stand der Vegetation) und 
den Mengenaufwancl je Flächen¬ 
einheit hinzu weisen. Entspricht 
das Zinksulfat nicht der im 
Deutschen Arzneibuch festgeleg¬ 
ten Qualität, muß jede Packung 
mit dem Hinweis gekennzeichnet 
sein: „Nicht für Blattdüngung!" 
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4 


5 


6 


7 


6 Molybdän- 
düngt? r 


7 Bordünger 


Mo 


B 


29 M Mo Natriummolyb- 
dat; 

Molybdän be¬ 
wertet als was¬ 
serlösliches Mo 


Umsetzen von Das Düngemittel darf nur in ge- 

Molybdänsäure- schlossenen Packungen gewerbs- 

anhydrid mit mäßig in den Verkehr gebracht 

Natronlauge werden; durch Aufdruck oder 

Einlegezettel ist auf die Anwen¬ 
dungszeit (zeitliche Wiederho¬ 
lung, Stand der Vegetation) und 
den Mengenaufwand je Flächen¬ 
einheit hinzuweisen. Jede Pak- 
kung muß mit dem Hinweis 
gekennzeichnet sein: „Vorsicht, 
Gefahr bei Überdosierung!" 


11 0 di B Natriumtetra- 

borat (Borax); 
Bor bewertet 
als wasserlös¬ 
liches B 


Aufschluß und 
Umkristalli¬ 
sieren von 
Natriumborat 


Das Düngemittel darf nur in ge¬ 
schlossenen Packungen gewerbs¬ 
mäßig in den Verkehr gebracht 
werden; durch Aufdruck oder 
Einlegezettel ist auf die Anwen¬ 
dungszeit (zeitliche Wiederho¬ 
lung, Stand der Vegetation) und 
den Mengenaufwand je Flächen¬ 
einheit hinzuweisen. Jede Pak- 
kung muß mit dem Hinweis 
gekennzeichnet sein: „Vorsicht, 
Gefahr bei Überdosierung!" 


Artikel 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
ge.se tzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 9 des Düngemittelgesetzes auch im Land Berlin. 


Artikel 3 

(1) Diese Verordnung Iriti. am Tage nach der Verkündung in Kraft. 

(2) Kalkammonsalpeter (Zitfer 1 Buchstabe A Nr. 7 der Anlage der Düngemittelverordnung) mit 
einem Mindestgehalt von 21 °/o N darf bis zum 31. Dezember 1967 gewerbsmäßig an geboten, feil¬ 
gehalten, verkauft oder sonst in den Verkehr gebracht werden, wenn er bis zum 30. Juni 1967 im 
Ged lungsbereich dieser Verordnung in den Verkehr gebracht worden ist. 


Der Bundes mini st er für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
H ermann Hoch e r 1 


Bonn, den 24, April 1967 
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Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts 


Aus dein Beschluß des Bundesverfassungsgerichts 
vom 8. Februar 1967 — 2 BvR 235/64 —, ergangen 
auf eine Verfassungsbeschwerde, wird nachfolgen¬ 
der Entscheidungssatz veröffentlicht: 

§ 6 Absatz 2 Satz 2 des Gesetzes über An¬ 
gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
vom 17. Mai 1898 (Reichsgesetzbl. S. 189) ist mit 
Artikel 101 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes 
unvereinbar und daher nichtig. 

Der vorstehende Entscheidungssatz hat gemäß 
§ 31 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über das Bundes¬ 
verfassungsgericht Gesetzeskraft. 


Bonn, den 19. April 1967 

Der Bundes minister der Justiz 
Dr. Heinemann 
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